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Sonntag M 36- 7. Sept. 1862.

Bekanntmachung.

Au den Sradl-Magistrat Friedberg 
und sämmtliche Gemeinde-Vorsteher des Amts-

Bezirks. ■
Nachdem die Wahrnehmung gemacht wurde, daß 

bei Aufnahme von Kostkiuderu und bei Jnstruklicn 
der keßfallsigen Gesuche nicht gleichmäßig verfahren wird, 
so werden nachstehende Weisungen zur genauesten Dar­
nachachtung ertheilt-.

1^ Wer ein Kind in Kost und Pflege aufzuneh- 
men beabsichtigt, hat das deßsallsige^Gesuch bei dem 
Ctadtmagistrate, beziehungsweise bei dem Vorsteher 
der betreffenden Landgemeinde zu Protokoll anzubrin­
gen und hiebei nach Vorschrift des Regierungö-AuS- 
schreibenS vom 21. April 1849, Abs. HL, Ziff. 2, 
lit. *—d (Iutell.-Bl. S. 601) daun des Regierungs- 
Ausschreibeuö vom 17. Marz 1851 (Jntell.-Bl. Seite 
467) nachstehende Belege zu übergeben:

a) ein Zeugniß der Gemeindeverwaltung und Ar­
menpflege über den Leumund und die sonstigen zur 
ordentlichen Pflege und Erziehung eiueö fremden Kin­
des erforderliche» Eigenschaften der Pflegeeltern,

b) einen vorschriftsmäßig gefertigten HeimathS- 
schein deü Kindes,

c) die Einwillignng deö Vormundes und der 
Lormundschaftübehörde desselben,

d) den stfachweiü über die Bestreitung deö er­
forderlichen Kostgeldes, und

e) ein ärztliches Zeugniß über den GesundheitS- 
Zustand deü KindeS.

Diese Zeugnisse und Atteste sind dem Gesuche bei­
zulegen.

2) Der Stadtmagistrat Friedberg und beziehungs­
weise die Vorsteher der Landgemeinden haben fodann 
diese Gesuche sammt Belegen im Benehmen mit den 
Vorständen der einschlägigen Armenpflegen und unter 
gleichzeitiger Mitziehung derselben mit gutachtlichem 
Berichte unter Aufklärung der Verhältnisse der Kost- 
eltern und eingehender Behandlung der Frage, ob sich 
von denselben eine entsprechende Pflege und Erzie­
hung deü aufzunehmeuden Kindeü erwarten laßt, dem 
unterfertigten k. Bezirksamts vorzulegen, welches nach 
den Vorschriften deü g. 5 der allerh. Verordnung vom 
24. Juni 1862 (Kreiüamtsblatt S. 1677) über das 
angebrachte Gesuch in zuständiger Weise Beschluß faßt 
und sodann die vorgelegten Verhandlungen wieder zu- 
rückgibt.

3) Sämmtliche Gcmeindevorstände werden hie­
bei aufmerksam gemacht, daß kein Gesuch dem unter­
fertigten Amte zur Bescheidung vorgelegt werden darf, 
so lange nicht die 8ub Ziff. 1 oben angeführten Be­
lege von den Gesuchstellern beigebracht worden sind.

Was insbesondere den Nachweis der vor- und 
und obervormundschaftlichen Einwilligung zur Unter­
bringung von Kostkiuder anbelangt, so erscheint cö 
am zweckmäßigsten, wenn die Gesuchstcller sogleich bei 
Aufnahme der Gesuche die betreffenden Kindeövor- 
münder mitbringen und diese ihre Erklärung dem Pro­
tokolle beifügen.



Wegen Erhaltung des obervormundschaftlichen 
ConsenseS wird daö unterfertigte Bezirksamt »ach Vor­
lage der Gesuche, wenn die Gesuchsteller nicht gleich 
bei Anbringung deü Gesuches im Stande sind, legal 
gefertigte deßfallsige Zeugnisse der einschlägigen Ober- 
vormundschaftSbehörde zu übergeben, im Benehmen mit 
den bezüglichen Gerichten das Sachgemäß- veranlassen.

4) Dor Ertheilung der distriktspolizeilichen Be­
willigung nach vorschriftsmäßiger Sachinstruktion darf 
kein Kind bei Vermeidung der im Art. 73 deü Po- 
sizeistrafgeseybucheü angedrohten Geldstrafe biü zu 25 st. 
in Kost und Pflege genommen werden.

Die oben erwähnte Strafe trifft auch jenen, wel­
cher nach entzogener Bewilligung gleichwohl noch ein 
Kind behält.

5) Die nach Ziff. 5 der obenangeführteii Re­
gierungsausschreibung vom 21. April 1810 (Kreiöbl. 
S. 601) in jeder Gemeinde anzufertigenden und evi­
dent zu hallenden Verzeichnisse der Kostkinder sind, 
wo solche noch nicht hergestellt sein sollten, unver­
züglich aiizulegen, die bisher angelegken Register 
über vorhandene Kostkinder in einer Gemeinde sind 
ebenfalls unverzüglich einer genauen Revision zu unter­
werfen und evident zu stellen.

Die Kostkinderverzeichnisse sind auf das Genaueste 
nach dem unten beigefügten, auch in der Eichleiter'schcn 
Buchdruckerei dahier zu beziehendendeu Formulare zu 
führen. Soweit die bereits vorhandenen Verzeichnisse 
mit dem unten stehenden Formulare nicht Harmoniken 
sollten, sind dieselben hienach sogleich zu ander».

6) So oft ein Gesuch um Aufnahme eines Kost­
kindes die dicßamtliche Bewilligung erhält, ist sogleich 
in dem betr. Verzeichnisse der erforderliche Eintrag 
zu machen.

7) Die evident gehaltenen Kostkinkerverzeichnisse 
sind nach Vorschrift der Ziff. 5 des mehrerwähnten 
RegierungS-Ausschreibenö vom 21. April 1840 alle 
Vierteljahre den einschlägigen Lokalarmenxflegen zur 
Einsicht und Stellung allensallsiger Anträge u. dgl. 
mitzutheilen.

Bei den Gemeindevisitationen und sonstigen ge­
eigneten Anlässen werden diese Verzeichnisse von der 
unterfertigten Behörde jederzeit eingesehen und genau 
geprüft werden, daher dieselben in jeder Gemeinde be-
reit zu halten sind.

8) Am Schlüsse eines jeden EtatöjahreS, sohin

am letzten September jeden Jahres haben der Magi- 
strat Friedberg und die Landgemeindcverwaltungen ein 
Duplikat der evident gehaltenen Verzeichnisse dem 
k. BezirkSarzle dahier zur Handhabung der ersorder- 
lichen Controls, nach Maßgabe des RegierungSaue- 
schreibens vom 30. Oktober 1855 (Kreisbl. S. 155,? 
in Vorlage zu bringen.

9) Sollten in der einen oder anderen Gemeinde 
Kostkinder ohne distriktspolizeiliche Bewilligung sich be 
finden, so sind ungesäumt dio Gesuche um Ausnahme k 
derselben nach Maßgabe der vorstehenden Bestimmun- 8 
gen anzubringen und beziehungsweise zu inßruiren | 

und zur Bescheidung anher vorzulegen.

10) Von Seite der Gemcindevorstände, weicht 
noch besonders angewiesen werden, jene, welche Hin i 
sich beigehen lassen. Kostkinder ohne distriklöposijeilich, I 

Bewilligung aufzunehmen, jederzeit sogleich behust j 
Veranlassung der Strafeinschreitung anznzeigen, wiu I 
der genaueste und pünktlichste Vollzug vorstehendei I 

Anordnungen erwartet.

Vorstehender Erlaß ist in jeder Gemeinde offen! 
sich zu verkünden und der deßfallsige Vollzug im Lu >1 
kündungsbuche vorzumerken.

Friedberg den 31. August 1862.

Königliches Bezirksamt Irievberg. 
Widder.

GreSdeck
(Hiezu daö Formular auf Seite 117.)

Bekanntmachung.

Vom kgl. Bczirksamte Aichach an sämmtlicht 
Lvkalbcbörden.

Au sticht auf LandeSoermieseue belr.

Die sämmtlichen Lokalbchördcn werden werden bc 
austragt, die seit der letzten Äusschrcibung des vormali 
gen Landgerichts Aichach im KreiSamtsblatle bekannt 
gegebenen Landesvcrwicscncn alsbald in das vorgeschrir- 
brne Derzeichniß, falls cs noch nicht geschehen sein sollte

Aichach den 27. August 1862.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer.
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Friedberg.
Aus unsern von tausenden von Besuchern früher abgc- 

kaltenen Landwirthschaftsfcstc bekannten sehr schönen 
und zu diesem Zwecke günstig gelegenen Fcstplatzc, herrscht 
seit einigen Tagen reges Leben, überall wird gedämmert 
und zu beiden Seiten entstehen Wirths- und andere Bu­
den in Menge, im Mittelpunkte desselben das beflaggte 
Zell und Musiktribunc, Lad- und SchicßhäuSchen. sehen 
sehr zierlich aus und das ganze gewährt einen freund­
lichen Anblick.

Sonntag Früh 10 Uhr ist Musterung der Pferde 
und übrigen Thicrstücke, um 2 Uhr präcis erfolgt der 
Abmarsch von dem Nathhause aus, der Zug bewegt sich 
mit Musikkorps und 60 Fahnenträger im Turnkostüm 
mit den seidenen Fahnen der Landwirthschaft, des Pfer­
derennens und Scheibenschießens an der Spitze, diesem 
folgt das Fcstcomite, den Schluß bilden circa 40 gezierte 
Festwägen, welche von berittenen Landlcutcn begleitet 
werden. Die Herrn^Festzugordner zu Pferde begleiten 
den Zug zu beiden Seiten, an dem königlichen Bezirks­
amtsgebäude vorüber, auf den Fcstplatz, auf demselben 
bildet eine Compagnie der Landwehr Spalier, der Zug 
bewegt sich in geordneter Reihe um das Fcstzelt, worauf 
dann die Preisevcrtheilung an die Landwirthc unter 
Vorführung der prciswürdigsten Zuchtthiere stattsindet, 
um 4 M)r erfolgt der Auszug der Rennpferde und 
nach erfolgten Umzug das Rennen, nach dessen Beendi­
gung die Preise an die Rennpfcrdbesitzcr vcrtheilt wer­

den. Auf dem Festplatze sind Brandweinbrennerä 
Aparate, Dresch- und Schneidemaschinen zur Ansick, 
ausgestellt. Der reichlich ausgcstattete Glückshafcn wirt 
viele anlockcn und Fortuna Manchem günstig sein.

Montag Früh Parade der Landwehr zu Eh«, 
des Namenstestes Ihrer Majestät der Königin, nack> 
derselben Auszug der Schützen mit Musik und Fahn^ 
von dem Nathhause aus, nach deren Ankunft auf den, 
Fcstplatzc beginnt das Scheibenschießen. Nachmittag 
spielt die Musik auf dem Festplatze und sollen sich dem 
Vernehmen nach mehrere Gesangsvereine ein Zusammen, 
treffen geben, bei welchem es an Gemüthlichkeit 
fehlen wird.

Dienstag Früh 8 Uhr Fortsetzung des Schießen;, 
Nachmittags 3 Uhr öffentliche Verloosung der ßuty: 
thicrc, nemlich eines sehr schonen Pferdes und einer 
schönen Kalben. Um 4 Uhr endet das Schießen, won 
auf dann die Prciscvcrthcilung an die Schützen erfolgt 
Carouscll, Zimmerstutzen- und Polzschießen, Schießständ!, 
Schaubuden aller Art sind in Menge vorhanden uni 
werden nicht verfehlen, auch den jugendlichen Besuchn« 
angenehme Stunden zu bereiten.

Unsere Gastwirthe werden bemüht sein, gute Spei­
sen und Getränke zu verabreichen, und sich überlud 
angelegen sein lassen, jede billige Forderung der FiM 
sucher auf's vollkommenste zu befriedigen, es bleibt 
hin nur noch ein Wunsch, daß das Fest von recht m 
len Gästen aus Nah und Fern besucht werden mög.

Viktiiafienpreise für Aichach.

Fleisch per Pf und kr. pf Brod |i Pfd. Loth Qut Thl. Mehl, pr. Dreißiger M

Ochsenfleisch gemästetes 14 2 Halbkreuzer-Semmcl —— 2 1 Mundmchl oder Auszug H
Kuhfleisch 12 — Kreuzer-Semmel 4 2 3 Semmelmehl 8-
Rindfleisch 12 — Halbkreuzer-Röggl — 3 2 2 Mittel- oder Roggcnmehl 3-

Schweinefleisch 16 - Krcuzcr-Röggl — 7 1 — Nachmchl 4-
Kalbfleisch 12 Halbbatzcn-Laib — 19 2 —— Bcuicl- oder Brodmchl 1
Schafflcisch 10 -- Batzen-Laib 1 7 — — 1 Pfund Roggcnbrod 3

Vlktualienprerse für Friedberg und Lechhausen vom 6. bis 13. Sept.

Fleisch per Pfund kr. Pf- Ä^rod Pfd. Loth Qut. Thl. Ä)7el)t per Viertel fl. kr.^l
^chscnflcisch gemästetes — - Mundsemm el — 3 Ä Feines Mundmchl 2 6'
Kuhfleisch — -— Kreuzer-Semmel — 4 2 — Semmelmehl 1 42'
Rindfleisch — — Krcuzer-Röggl .— 7 — '— Waizcnmchl 1 26-
Schweinefleisch —• — Zwcikreuzcr-Röggl — 14 — — Geringeres Waizcnmchl 1 10-
Schaffleisch —■ — Batzen-Laib 1 6 — Roggcnmchl 1 2r
Kalbfleisch — — Achtkreuzcr-Laib 2 r 12 — — Nachmchl — 54]'

Ein Pfund Waizenbrod kostet 7 kr. 1 pf. - 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 1 vk

Friedberg, vom 4.,Sept. Walzen 20 fl. 13 kr., Korn 13 fl. 59 kr., Gerste 11 fl. 42 kr. Feesen 7 fl. 3 * 

Haber 6 fl. 3 kr.
Schrobenhausen, vom28.Aug. Walzen 19 fl. 11 kr., Korn 13 fl. 12 kr., Gerste 10 fl. 41 kr., Haber5 fl-

Druck der J. Eichleiler’f^en Buchdrucker» in Friedberg. Redigirt von Tb. Müller-


